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Franz Lehár: „Wo die Lerche singt“  
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Franz Lehár: „Wo die Lerche singt“  

Die Presse, Wilhelm Sinkovicz, 20. August 2013: 
 

„Der Genius loci kam heuer mit der Präsentation einer Rarität zu Ehren: 

„Wo die Lerche singt“….. 

….Als Antipodin zum Landmädel ist die Ischler Publikumsfavoritin Miriam 

Portmann aufgeboten, als deren Verehrer Wolfgang Gerold und Jevgenij 

Taruntsov fungieren…“ 
 

Der neue Merker, Hans Sabaditsch, 15. August 2013: 
 

„Die halbszenische Aufführung verdient höchste Anerkennung….Sieglinde 

Feldhofer ist eine zauberhafte Margit…eine beeindruckende Leistung….  

Jevgenij Taruntsov überzeugt als Sandor vor allem mit seinem schön 

timbrierten, technisch sicher geführten Tenor…Sein Freund Baron Árpád 

Ferenczy ist bei Wolfgang Gerold bestens aufgehoben. Er repräsentiert 

eindrucksvoll den Adel in der auslaufenden Monarchie. Schnitzler und 

Molnar lassen grüßen…“  
 

DrehPunktKultur, Gottfried Franz Kasparek, 18. August 2013: 
 

„Ein überzeugendes Plädoyer für eine kostbare, in Vergessenheit 

geratene Lehár-Operette gelang dem Lehár Festival in Bad Ischl. Die 

„halbszenische“ Aufführung von „Wo die Lerche singt“ geriet nicht nur zum 

musikalischen, sondern überraschender Weise auch zum szenischen 

Erlebnis...Miriam Portmann, die Primadonna von Ischl, spielte sich selbst, 

nämlich eine elegant, aber stets natürlich agierende Sopranistin mit 

manch verzaubernden Tönen. Florian Resetarits war als Pista ein 

glaubwürdig eifersüchtiger Naturbursch, Wolfgang Gerold als Maler-

Freund und Baron Árpád kam direkt aus der Welt Schnitzlers und Molnárs. 

Jede Figur des von Georg Smola bestens einstudierten Chors wurde vom 

Theaterzauberer Prinsloo exakt und phantasievoll charakterisiert……“ 
 

Ischler Woche, Ingo Rickl, 21. August 2013: 
 

„Nach Hindemiths „Marienleben“ folgte am Abend des Marien-Feiertages 

im Kongress & TheaterHaus die zweite Tagessensation: Franz Lehárs 

1918 im Königlichen Opernhaus in Budapest uraufgeführte Operette “Wo 

die Lerche singt“ wurde – hoffentlich für immer der Vergessenheit 

entrissen… Wolfgang Gerold gewinnt der eher undankbaren Partie des  

Barons Árpád ein Maximum an Ausstrahlung ab…“ 
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Wolfgang Gerold als Leutnant (Mitte) 
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Karl Millöcker: „Gasparone“  
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Karl Millöcker: „Gasparone“  

Wolfgang Gerold als  

„Leutnant“ und „Mafioso“  
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